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O. Begrüssung und Einleitung

Begrüssung der Anwesenden zur Jahreskontrolle 2011, mit leichter Verspätung
infolge Schneefalls

Es wird beschlossen, vor dem Rundgang die Besprechung abzuhalten.

Einleitend ertol t eine kurze. gegenseitige Vorstellung der Anwesenden. Für das
BFE ist anwesend.

Auf Seiten BKW nehmen die tol enden Personen an der Jahreskontrolle teil:
Leiter Kraftwerk Mühleber •

ter und
Assetmanagement (PAM) der BKW be-

1. Akten. Berichte

.O.ie.S-.J.a.h.re.skontrolle 2010. mit den Ex ertenberichten••~III!I~~••
• und Geologieexperte , wurde erfolgreich abgeschlos-
sen und gemäss Verteilerliste versendet.

Die geodä,tischen S-Jahres-Messungen sind im Jahresbericht 2010 der BKW als
Anhang 6 zum Teil .Messbericht· enthalten. Die Jahresberichte hegen vollstän­
dig vor.

2. Hochwassersicherheit

Auslöser I Hintergrund:

Aufgrund der Ereignisse vom März 2011 in Fukushima wurden die schweizer;- \
schen Kernkraftwerke einem Sicherheitstest unterzogen. Das ENSI forderte vom
Kernkraftwerk Muhleberg den Nachweis der sicheren Kühlwasserentnahme aus
der Aare zur Reaktorkühlung.

In diesem Zusammenhang hat das ENSI auch die Hochwassersicherheit der
Talsperre in Mühleberg thematisiert. Anfangs Juni 2011 hat die BKW das dies­
bezügliche Dokument .Standsicherheit der Wehranlage infQlge Extremhochwas­
ser PMFu beim EN$I eingereicht. Dabei wurde nicht das bisher für die Talsperre
verw"endete. auf probabilistischer Grundlage ermittelte Sicherheitshochwasser
sondern ein bedeutend grösseres, deterministisch ermilteRes Exlrem­
Hochwasserereignis unterstellt. Dieses PMF~Ereignis wurde von der BKW in Zu­
sammenhang mit den Nachweisen der Notwasseri<Ohlung KKM als konservative
Annahme verwendet und basiert auf Berechnungen (und Abschatzungen der
Regenintensität, Regendauer) die im Zusammenhang mit der Studie .Extrem- (
hochwasser im Einzugsgebiet der Aare (EHW Aare)" (TBA, INWA; ge07, IUS,
Hunziker Zarn & Partner, Emch+Berger AG; 2007) durchgeführt wurden.

Diese Ausgangslage hat wiederum auf Seiten BFE Fragen zur Festlegung des
Bemessungshochwassers aufgeworfen, welche im Oktober 2011 an die BKW
herangetragen wurden (.wie wurde das Bemessungshochwasser damals festge­
legt")

-.......... - -- - -- - ~- --- - ---
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Nachdem sich im August 2005 ein sehr bedeutendes Hochwasser ereignet hat­
te. wurde auf Initiative der kantonalen Behörde der Zusatzbericht .Hochwasser
in der Aare zwischen Thun und Bem, Ergänzungsbericht (TBA, WWA; ge07;
2006)" erstellt. Die fOr diesen Ergänzungsbericht statistisch ermittelten Hoch­
wasser-AbfiOsse mit langen Wiederkehrperioden zeigten eine Erhöhung der
Werte - aufgrund der diversen Hochwasserereignisse, welche in der jüngsten
Vergangenheit stattgefunden hatten. (Diese Auswertung wurde durch da~ BAFU
vorgenommen.)
Zu diesem Zeitpunkt war der Wehrumbau in Mühleberg praktisch abgeschlos­
sen. In die festgelegten Bemessungs- und Sicherheitshochwassermengen sind
diese Erkenntnisse von 2006 nicht mehr eingeflossen. Das Wehrreglement ent­
hält bis heute die dem Umbau ursprünglich zugrunde gelegten Werte für das
Bemessun s- und Sicherheitshochwasser.

stellte nach ROcksprache mit dem AWA dIe beiden Berichte (Stu-
die 2000. Ergänzungsbericht 2006) der BKW per E-Mail zur Verfügung.] -

Diskussion der Hochwassermengen anlässlich der Jahreskontrolle:

orientiert über seine Nachforschungen bezüglich der aktuellen
Werte (B~messungsound Sicherheitshochwasser).

VerkÜrzt und zusammenfassend lässt sich feslhaiteo, dass die heute gültigen
Werte im Hinblick auf den geplanten Umbau des Wehres des WKW MOhleberg
(2004 - 2006) ermittelt wurden. Das Bemessungshochwasser basiert auf der
Studie .Hochwasser in der Aare zwischen Thun und Bern, Charakterisierung und \
Hochwasserstatistik (TBA. WEA; ge07, BWG; 2000)". Au! dieser Grundlage wur­
de d@r Vorschlag der BKW für das Bemessungs- und Sicherheitshochwasser im
Hinblick auf den geaannten Wehrumbau von der Be/'iörde akzeptlert und das
Bauvorhaben bewilligt.-

Das BFE erachtet es zur Zeit als Sache der BKW. die relevanten Grundlagen im
Hinblick auf eine ErRQlIewog der Konzession des Webres..iA-Mi.ihleberg zu era r­
beilen.
Insbesondere empfiehlt das BFE der BKW, die in der 5-Jahresexpertise 2010
erwähnten, als Reserve aufgeführten Punkte, quantitativ nachvollziehbar bereit­
zustellen, damit man weiss, wie gross sie sind.
• Belegen realitätsnaher Überfallbeiwert bei den Wehrklappen

~ • Retentionswirkung des Wohlensees

An der Sitzung wurde überlegt, ob der Bund (das BAFU) die bestehenden Stu­
dien aktualisieren und statistisch das 1'000 - jährliche Hochwasser für die Aare
oberhalb des Wohlensees aufgrund der heutigen Daten/age bezüglich Hochwas-

~
erereignisseneu elmitteln könnte. Im Anschluss an die Sitz~ng erwies ~iCh die-

ses Vorgehen gemäss Telefon von Jedoch als nicht
durchführbar.
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3. Erdbebensicherheit

und orientieren, dass momentan neue Erdbebensi-
cherheitsnachweise für die Talsperre Mühleberg erarbeitet werden, welche im

~ ~L< ._ -~-.- -----=-- ----------"'-
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Diskussion:

Mit den bisher vorhandenen Nachweisen sind die Anforderungen des BFE zur
Zeit weiterhin befriedigt. Die neuen durch das ENSI ausgelösten Untersuchun­
gen werden vom BFE zur Kenntnis genommen.
Sollten neue Erkenntnisse gewonnen werden, welche allfällige Schwachpunkte
aufdecken würden, wären diese selbstverständlich unverzüglich hinsichtlich ihrer
Sicherheilsrelevanz zu beurteilen und gegebenenfalls wären unter Einbezug der
Behörden (BFE, ENSI, AWA) die nötigen Konsequenzen zu ~en.

Das BFE soll über Resultate der Untersuchung orientiert werden.

Rahmen der Sicherheitsüberprüfung der schweizerischen Kernkraftwerke vom
ENSI eingefordert werden. Dabei werden die neusten Erkenntnisse aus der Stu­
die PEGASOS (bzw. PEGASOS Refinement Project) berOcksichtigt. Zur Verifi­
zierung der Bodeneigenschaften wurden im Sommer I Herbst 2011 Bodenunter­
suchungen (mit ca.14 Bohrungen in den Molassefels) und die zugehörigen bo­
den- und felsmechanischen Auswertungen vorgenommen.
Die Nachweiserbringung und die dafür nöl' en Untersuchun en werden durch
Vertreter des KKM eleitet und durch sowie

ausgeführt.

4. Besondere Ereignisse des Berichtsjahres

Sickerwasser-Messstelle Nr. 5 im luftseitigen Parament:

Bei der Sickerwasser-Messstelle Nr. 5 ragt ein altes Rohr vor. hat.
wie an der Begehung 2010 gewünscht. mit einer Rohrkamera die Länge und Ur­
sprung des einbetonierten Sickerrohres erfasst Dieses ist nicht sehr lang und
führt nach oben zu einer durchlässigeren Stelle (Kiesnest?).

Hochwasserereignisse im Jahr 2011

Der grösste Abflusswert der Aare (Tsgesmittelwert) lag bei 419 m3/s (11. Okto­
ber 2011). Es traten keine SchwIerigkeiten auf.

5. Revisionen

Die Revisionen und Funktionskontrollen an den Entlastungsorganen konnten im
Jahr 2011 plangemäss entsprechend der Instandhaltungsplanung respektive
gemäss dem Überwachungsreglement ausgeführt werden.

6. Geodätische Messeinrichtungen (BKW)
Die monatlichen Vermessungen der Stauanlage wurden plangemass ausgeführt.

Für die Auswertung der Messergebnisse soll gemäss Anregung des BFE 2010
versuchsweise eine Darstellung mit Verschiebungsvektoren gewählt werden.

Die Lufttemperaturen und auch die Betontemperaturen werden durch das Be­
triebspersonal jeweils auch bei der Vermessung erfasst.

Die Auswertung der Messergebnisse (Trendbetrachtungen) haben zu Rückfra­
gen des Talsperrenexperten bezüglich der Stabilität der Fixpunkte geführt.

7. Empfehlungen des Talsperrenexperten

--.----------~-----~-.-=-----=- ~------
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In der 5-Jahres Expertise 2010 werden vom Talsperrenexperten••11. im Kapitel 10 Schlussfolgerungen und in Kapitel 11 Empfehlungen
gemacht:

Messsystem (Kapitel 10.3):

In diesem Kapitel des oben erwähnten Dokuments schreibt der Experte uA
... "Eine genügende Verankerung der als fix angenommenen Messpunkle ist
fraglich und eine entsprechende Überprüfung ist angezeigt." Siehe hierzu die
nachstehenden Bemerkungen.

• Die visuelle Inspektion der Fixpunkte P1, P5, P6 und P7 zeigt weder of­
fensichtliche Rissbildungen noch locker sitzende Reflektoren. Gleiches gilt
für die Messpunkte welche am Maschinenhaus angebracht sind CC 1, C2,
C3,C4). I

• Die monatliche Auswertung der Relativverschiebungen der Fixpunkte P1, 7
ps, P6 und Pl, im Zeitraum 2000 - 2011, zeigt bei allen vier Punkten
recht grosse Bewegungen, welche über die Zeit etwas zunehmen - und
die Fehlerellipse auch verlassen.

Diese Resultate lassen keine eindeutinen Schlüsse zu, zumal gemäss der grafi­
schen Darstellung der auch die Bewegungen im Jah­
resverlauf nicht einem einheitlichen Muster zu folgen scheinen. Infolge dieser
Beobachtungen schlägt die BKW nun vor, die geodätischen Messungen mit zwei
Schwimmloten zu ergänzen. sofern machbar, welche in die Talsperre eingebaut
werden sollen.

Dies entspricht auch einer Empfehlung des Talsperrenexperten. Die Machbarkeit
soll in der ersten HMte des Jahres 2012 abgeklärt werden.

Wenn zwei Schwimmlote in die Talsperre eingebaut werden, beabsichtigt die
BKW, eine Reduktion der geodätischen Überwachung vorzunehmen. Dies wird
erst nach der Aufnahme der Schwimmlotmessungen mit der Behörde diskutiert.

Temperaturmessungen (Kapitel 11.4)

Der Experte schreibt, dass die Temperaturmessungen die Lufttemperaturen
wiedergeben. Er be~ieht sich aber noch nicht auf die erst 2011 aufgenommenen
Betontemperatur-Ablesungen.

Ein Konzept zur Erfassung der Betontemperaturen wurde erarbeitet und in Be­
trieb genommen. Die Betontemperatur wird an zwei Punkten (beim Wehr in Nä­
he Messpunkt C16 und Maschinengebäude in Nähe Messpunkt C3) erfasst.

-~ - _ ...."-~ - .=----;-.---- - ---- -- -- '-~~-""" -- ---- -,
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Die Temperaturmessungen dienen letztlich der Interpretation der geodätischen
Messungen. Die BKW ist der Ansicht, dass mit Schwimmloten, sofern realisier­
bar, eine direkte Messung des Bewegungsverhaltens möglich wäre und erachtet
dies als die beste Variante, für die weitere Optimierung der BewegungsOberwa­
chung.

8. Funktionskontrollen

Die Funktionskontrollen der Wehrklappen und des Grundablasses wurde in der
Berichtsperiode - gemäss dem Überwachungsreglement - plangemäss durchge­
führt. Die Protokolle der Funktionskontrollen sind im jeweiligen Jahresbericht er­
sichtlich.

Die Aufsichtsbehörden sind· wie bisher gehandhabt - ca. 14 Tage vor der Funk­
tionskontroUe durch den Talsperrenbeauftragten zu benachrichtigen.

Seitens BFE wird darauf hingewiesen, dass bei der Funktionskontrolle der Ein­
satz der verschiedenen Antriebs-Aggregate (Elektromotor, Elektro-Notmotor,
Benzinmotor) systematisch zu erfolgen hat.

9. Rundgang

Infolge der länger dauernden Sitzung ~indet eine ab.gekürzte Inspektionsbege­
hung statt. Im Verlauf des Jahres hat der Talsperrenbeauftragte sämtliche ü6'H­
gen, zugänglichen Anlageteile visuell geprüft.
Auf die Begehung der Dammkrone, des rechten Widerlagers und des Grundab­
las~Schachteswird an der Jahreskontrolle deshalb verzichtet.

• Maschinenhaus Sparräume unter Turbineneinläufen
Der Zustand der Gewölbe erscheint (soweit beurteilbar fnfolge Verfärbun­
gen, feuchter Stellen, Aussinterungen mit Sinter-Stalaktiten und der örtlich
sichtbaren Armierung) unverändert.
Die RückschlagkJappen der Pump-SammeUeitung werden zur Zeit vom Be­
triebspersonal ausgewechselt, da die alten zum Teil undicht wurden. Dies
ist an einer Sielle bereits geschehen.

• Maschinenhaus Sparraum unter Maschinenhausanbau
Die im Vorjahr getroffenen Massnahmen um die Inspektion zu erleichtern
(Einbau von Gitterrosten) hat sich bewährt. Dieser Anlagenteil kann nun
bei den Jahreskonlrollen regelmässig inspiziert werden.
Eine entsprechende Beleuchtung muss jeweils mitgebracht werden.

• Maschinenhaus PumpenkanaJ
Hierbei handelt es sich um den untersten der 3 übereinanderliegenden
Gänge, Das Sickerwasser aus den oberen Kanälen, den Dilatationsfugen
ete. wird hier gesammelt und in das Unterwasser gepumpt. Die Rinnen
weisen eine Verfärbung auf, die hier immer auftrete.

• Maschinenhaus Hochspannungskabelkanal
Hier sind die bekannten Risse vorhanden, welche angeschaut und disku­
tiert wurden.

Es gibt unter anderem in Gang-Längsrichtung verlaufende Risse an der
gewölbten Decke und Risse in der geschlossenen, wasserseitigen Wand.
Die Wände und das Gewölbe sind verputzt worden, und es sind ein paar
FhcksteUen vorhanden, so dass der Belon und dessen Zustand fast nir­
gends ersichtlich ist.

. - --- - --- - ~ - . ~ ---~- - - -- - -
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An drei- vier Stellen tragen die Risse Feuchtigkeit in den Gang ein, wobei
sehr unterschiedlich stark. Insbesondere an einer Stelle <im Bereich ca. vor
der Maschine 6) ist Wasserzutritt feststellbar, welcher unauffällig durch den
Boden in den Pumpengang abfliesst. Hier und an einer zweiten Stelle sind
mittelstarke bis starkeAlIs~~anden, welche entfernt werden
sollen. Die erneute SinterbiTaung sOli beobachtet und festgehalten
werden.

• Maschinenhaus Niederspannungskabelkanal
Keine besonderen Anmer1<ungen.

10. Kommentar zum Rundgang

• Risse Im Maschinenhaus Hochspannungskabelkanal
Der lange Riss. welcher auf mittlerer Höhe an der wasserseitigen Wand
mehr oder weniger durchgehend vorhanden zu sein scheint, mar1<iert den
Übergang der beiden im Bauwerk verwendeten Betonsorten: unterhalb des
Risses die Etappe mit einem Beton mit geringem Zementgehalt und ober­
halb des Risses die Etappe mit dem armierten Beton, welcher die Einlauf­
Spiralen umfasst. In dieser oberen Etappe wurde ein Belon mit grösserem
Zementgehalt verwendet.
Weiter oben in der Wand und im Gewölbe sind teilweise kü(z~re, längs ver·
laufende Risse vorhanden.

Es gibt auch vertikale Risse im Beton der geschlossenen Gang-Wand. Die-;
se treten im Bereich der Maschinen-Querachsen auf - es handelt sich
vermutlich um Schwindrisse. Mindestens einer dieser Risse transportiert
Feuchtigkeit. Die Struktur des Betons könnte in diesem Bereich in Mitlei­
denschaft gezogen werden - hier ist eine Betonuntersuchung sinnvoll.

Viele der Risse sind sehr alt und weisen Zement-Siegel auf. Bei sehr ge­
nauer Betrachtung der Zementsiegel wurden teilweise feine Risse entdeckt
- durch das Siegel oder an dessen Rand - was nicht weiter erstaunlich ist:
Da Spannungen im Bauwer1< aus Temperaturunterschieden ete. in solchen
Zonen zu sehr kleinen Bewegungen {Ohren, reissen die Siegel.

•

• Statische Risse im Hochspannungskabelkanal
Feine statische Risse sind im Gewölbe schräg zu den luftseitigen Fassa­
denpfeilern hin feststellbar. Diese deuten auf eine horizontale lastabtra­
gung über das Gewölbe auf die Fassadenpfeiler hin.

11. Zusammenfassung Zustandsaufnahme
Es sind in den besichtigten Sparräumen und Gängen keine Veränderungen des
Zustandes der Stauanlage gegenüber der Inspektion im Jahr 2010 festzustellen.

- --~ "- - ----- - - - --- -----_ .. ~
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Oie vorhandenen Messeinrichtungen und das Messprogramm haben sich be­
währt und werden unverändert beibehalten. Im übrigen wird in dieser Sache auf
das ausführliche Protokoll der Begehung 2010 verwiesen

Neue Erdbebennachweise werden zur Zeit erstellt.

Die Frage der zukünftig anzunehmenden Bemessungs- und SiCherheitshOCh]
wasserabflüsse ist noch offen und wohl spätestens im Hinblick auf eine neue
Konzession zu klären.

In Anbetracht der 2017 auslaufenden Konzession und der anvisierten Konzessi­
onserneuerung beabsichti t die BKW die Betonqualität an verschiedenen Siellen
mittels einschlägiger etonuntersuchungen zu 0 umentieren.

12. Überwachungsreglement und Notfalleinsatzdossier
Das Überwachungsreglemenl und das Notfalleinsalzdossier sollen im organisa­
torischen Teil jeweils bezüglich der zuständigen Personen aktualisiert werden.

13. Berichterstattung und Termine

Der Jahresbericht 2011 soll spätestens Ende Juni 2012 eingereicht werden.
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